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Wetterbericht. ,

Für Omaba und Uiligccimd: Sck??in heule
abend und Sonntag, kühler heute 1, d.

Für Jkbraska: Allgemein schönt,,..'? at-cv.-

und Sonntag, fülilcr im Osten heute abend.
Für Iowa: Allgemein schön heuts bend

und Sonntag, kühler hcntc abend im Südwesten.
Sonntag wärmer im östl. und zentralen Teil.
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Kein Geschäft Kann ohne
Kimocit bestehen

Uns) es ist Mc Zeituttgsroklamc,
die Kunden einbringt. Sie kön
nen aüf keine andere Weise
Kunden erlangen.
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AAuslassungen des
Sozialisten Goldsarb!

Gibt ffriedensbedingungen amerika-nischr- r

Sozialisten ohne Be

rechtignng knnd.

Weiterer Anschlag
der Prohibitionistcn!

mrika braucht noch

kiel mehr Schiffe!

Neuer cebensmittel-pla- n

in Deutschland!

2a die strnteaussichten gut sind und
mit den vorhandenen Borräten
Hans gehalten werden wird, ist
die Lage bis Somnler 1918 liefrie

digrnd und von einer AnShim
gcrnng kann keine Rede mehr
sein.Fügen noch in letzter Stunde öer (ebensmittel-Uontrollierungs-Vorla- ge

ein strenges
Prohibitkons-Anhängse- l zu.

Gen. Goethals wird laut Entscheidung des prösiz
denten bei dem Bau vsn Schissen weit-gehen- de

Vollmachten erhalten. -

Stockholm, 23. Juni. Die sich

selbst ernannten amerikanischen De.
legaten zum hiesigen Sozialistenkon.
greß haben nunmehr die Friedens,
bedingungen der mncrikanischen So.
zialisten bekannt gegeben. Dieselben
lauten:

Zurückgabe aller von den Deut,
fchen und deren Berbündetm besetz,
ten Gebiete und Jiäumung der deut,
scheu Kolonien seitens der Alliierten.
Wiederherstellung des polnischen Rei.
ches.

ElsaßLoth ringen soll durch ein

Neue Opposition gegen Sie Vorlage im Senat! Arbeit der? Tauchboote erregt große Besorgnis!

Berlin, 11. Juni. (Ueber Amster.
harn, 13. Juni). Das Ressort der
deutschen NahrungL.Berwaltimg hat
eine völlig neue Revision der Ratio,
neu ausgearbeitet, die am 13. Anglist
in Kraft treten soll. Im Zusammen,
hang damit wird erklärt, daß die

Nnhnmgsmittel.Borräte. einschließ,
lich die kommende Ernte, genügend
fein werde, imi allen Anforderun
gen bis zum Sommer 1918 gerecht
zn werden. Die Beamten der Nah.
rnngskontrolle. inspizieren gemein,
srnn mit einem Rcichstag.Ausschuß
den Viehbestand in allen Distrikten.

)blebiözit bestimmen, oo es an
Frankreich oder Deutschland geht.

Allgemeine Abrüstung, Abschaffen

ist ungleich größer, wie von der Sri.
tischen Regierung angegeben.)

Präsident Wilson hat den Streit
zwischen Goethals und Demnan eut.
schieden: Goethals erhält betreffs de,Z

Baues der Schiffe stählerne und
hölzerne weitgehende Vall'MK
ten, während Dennran, Vor'kLet
der Bundes . Schiffahrtsö,M'-Schiff- e

chartert und, bemannt.'
ben Neubau der Schiffe find bci
lich $500,000,000 Millionen billi-
gt worden.

der geheimen Diplomatie, die, Fne
densverhandlungen sollen von den
Vertretern der Bölker und nicht von

Schweizer Parlament
tritt zusammen!

Ein Nachfolger des zurückgetretene
Mitglied des Bundesrats
Hoffmann ist zu erwählen.

Bern, 23. Juni. Beide Häuser
dcö eidgenössischen Parlaments find
auf den 26. Juni einberufen wor
den, um einen Nachfolger für daZ

zurückgetretene Bundcsrntsmitglied
A. Hoffmann als Chef der politu
scheu Abteilung zu wählen. Allcilt
halben in der Schweiz, namentlich
aber in der französischen, wurden er.
regte Versammlungen, ivegeu des

Zimschcnsalls abgehalten. Ta und
dort wurden deutsche und österreichi
sche Üonsulate mit Steinen bewor.
fen, ehe die Polizei einschreiten koml
te. Dr. Hoffman,l übermittelte bc.

kanntlich ein deutsches Friedensaner.
bieten an Rußland durch den

Schweizer in Petrograd anwesenden
Svzialistcn Grimm, der infolgedessen
aus Nußland ausgewiesen wurde,
Diese Vorschläge lauten wie folgt:

1. Teutschland wird keine Offen,
sive gegen Rußland eröffnen, so

lange Auöfichten auf Abschluß eines
Uebercinkon,,i,ens besiehe.

2. Tcutschland wird sich nicht in
die inneren Angelegenheiten Ruß-lank- s

einmischen.
3. Deutschland ist willens, mit

Rußland wegen Polens, Litauens
und Kurlands ein Ucbereinkommcn
abzuschließen, vorausgesetzt, Rußland
gibt die besetzten österreichischen Ge
biete auf.

Hoffmann hat ferner die Erklä
rung abgegeben, daß es zwischen
Tcutschland und Rußland zu einem
Einverständnis gekommen wäre,
wenn die Verbündeten Rußlands
dieses zugelassen hätten.

Die Frage der Nachfolgerschaft
jür Dr. Hoffmairn ist noch unent.
schieden. Man weiß noch nicht ge.
nau. ob Gustav Ädor, Präsident des

Internationalen Roten Kreuzes, den
Posten übernehmen, oder' aber ob der
Bundesrat vollständig reorganisiert
werden wird.

Die Leitung Beri'er Bund herich.

Vertretern der Regierungen geführt
werden. Einwtzung einer mterna.

ist Alles waS zu ' hm nötig ist,
sagte Hardwick, ist eine Anti.Zpeku.
iations'Bill anzunehmen. Erst im
Laufe der nächsten Woche werden die
Anhänger Hardwicks ihre Argumen
te gegen die Bill loslassen, so daß
alle Hoffnung auf eine Annahme
der Bill bis zum 1. Juli schwindet.
Ans einen Vergleich will sich Hard
wick nicht einlassen: die ganze Bill,
sagt er, ist unangebracht, außer je
neö Teiles, der auf Spekulation
Lezug hat.

Ter Kongrch wird gegenwärtig
mit Briefen von geängfligten Ve
sitzern von Getreidespeichern und Ge
treidehändlern förmlich überflutet:
sie fürchten sich, (Getreide zu kaufen,
weil sie sich dadurch des Aufhäufens
von Lebensrnitteln schuldig machen
könnten. Die Folge ist, dasz die

Weizenpreise im Sinken begriffen
sind, namentlich im Sudmesten des
Landes.

tionalen Liga, um den Weltfrieden

Washington, 23. Juni. Prohi.
bitiomsten im Abgeordnctenhause
versuchen noch in letzter Stunde
vor Annahme der Lebensmittel-Ko- .

trollicrungs.Vorlage derselben ein
Prohibitions'Amendcmcnt anzuhän
gen, wonach keinerlei Getreide zur
Herstellung von Spirituoscn wcih.
rend der Tauer des Krieges verwen
det werden darf? und das Amcnde.
ment hat sogar Aussicht auf Annah.
Nie. Man erwartet, das; das Haus
noch im Laufe des heutigen Nach,

mittags die Bill in vorgeschriebener
Fassung annehmen wird. Der auf
der Durchreise befindliche William

I, Bryan liesz eine Erklärung von
Stapel, worin er sich siir die Adnn
nistrations.Bill aussprack). Er sagte
unter andere?: Krieg ist ein ab.
normaler Zustand, der abnormale
Mittel erfordert. Eine Regierung,
die die Macht hat, das Leben der
jungen und das Geld der älteren
Männer zu fordern, sollte auch die
Mc.cfit haben, das aanze Volk vor

Washington, 23. Juni. In der
gestrigen Kabinettssitzung wurde es
klar, daß die Vereinigten Staaten
unbedingt viel mehr Schiffe haben
müssen. Denn es gilt, lausende
Aeroplane nach Europa zu befördern
und die Zivilbevölkerung Englands
rn,d Frankreichs mit Nahrungsmit.
teilt zu versehen und auch für auf.
zubringende riesige amerikanische
Armee 'Ausrüstung, Munitimt und
Lebensmsttel nach der Front zu
schaffen. Dazu kommt, daß die
Tauchboote mit unheimlicher Schnel
lipkeiWrbeiten; Schiffe von 750,000
Tonnen Raumgehalt werden monat.
lich anf den Meeresgrund befördert,
viel mehr als von den Entcntcmäch.
ten gebaut werden können. Die
deutsche Admiralität hatte monatlich
auf 1,000.000 Tonnen feindlicher
Schiffsverlnste gerechnet. (Das ame.
rikanische Kabinett rechnet mit Zah.
len, welche von der britischen Admi.
ralität herrühren: dieselben aber
find crwiesenerweise nicht maßgc
bend; die Zahl der versenkten Schiffe

zu erhalten.
Der amerikanische Telegnt Dr,

Max Goldsarb erklärt in einem Be
richt, den er dein holländisch.skandi

Lie vage wiro von innen als der.
maßen giliistig verichtet, daß eine

Erhöhung der Brol Rationen, eine

Herabfetzimg der FleischPortianen
gestattet wird.

Gegenwärtige Nationen in Berlin.

Tie Berliner Hanssraue müssen
sich gegenwärtig mit folgenden, per
Kopf geltenden Wochen-Ratione- n be-

gnügen: 56 Unzen Brot. 17.5 Unzen
Fleisch. 2.8 Unzen Butter und 8 Un- -

Die Flugzeuge
allein tun es nicht!

navischen Ansschuß unterbreitete, die
amerikanische Sozialistenpartei sei
durchaus neutral; (?) er cfürwor
tete in seinem Bericht die Sclzaffung

zen Zucker, rluf Brotkarten können

,.. rn..r.: r. ,...! ... !

anstelle von 11 Unzen Brot 8.75
Unzen Mebl erlangt werden.

Die Hälfte der Fleisch'Rationen
erhält die HmlSfran zn ei,iem bcson.
ders niedrigen Preise, weil die

Stadtverwaltung den Unterschied
zahlt. Sind keine Kartoffeln auf
dem Markt &ii haben, erhält die

Hausfrau zwei '.Pfund Brot. Ein
Teil der Aiitter-Rntio- n wird in Mar
garin verabfolgt.

Italiener müssen
wieder öaare lassen!

Llm der Tyroler Grenze zerschellen
ihre Angriffe an der Tapferkeit

der Oesterreicher.

Deutsche greifen .

die Franzosen an!

Paris, 23. Juni. TaS fran-zösisc-

Kriegsamt meldet: Teutsche

Truppen griffen letzte Nacht unsere

Stellungen in der Gegend von Bau
xailloir und südöstlich von Filaine
mit großer Wucht an und wiederhol,
ten ihre gestrigen Angriffe nördlich
von Froidmont. Sie hatten aber
nirgends nenncnLwcrte Erfolge auf.
zuWeifen. lWollcu mal höre,i, wie

vkl muiwiKt luuuci CUUlijt'C jll
sckiltzen."

Im Senat sind über die Bill hes.

tige Debatten entbrannt: der Kampf
gegen dieselbe aber begann gestern
kibzuflauen, und man hat Aussichten,
sich auf die Hauptpunkte derselben zu
einigen. Nun aber hat sich unter
Führung des Senators Hardwick von
hkaria im Senat eine Klicke gebil.
det, die ein neues Argument gegen
ine Annahme der Bill auswirft,
hardwick erklärt kurzer Hand, das;

Paris, 23. Juni. Ein Mitglied
des Stabes des Generals Pcrshing
sagte heute, daß man in Amerika
den Aeroplancn weit , größere Be
deutung zulege, wie sie es verdienen.
Infanterie und Artillerie suid zum
mindesten ebenso starke Kampfmittel
wie die Flugzeuge. Wenn auch zu.
gegeben werden muß, daß die Alli
icrteu ein Ucbcrgcwicht cm Aeropla
nen über die Deutschen haben müs
fen, um zu gewinnen, so können
Aeroplane allein den Krieg doch

nicht gewinnen. Dazu gehört auch
Infanterie und Artillerie. In dem:

modernen Krieg wie der jetzige, muß
sich die Artillerie auf die Aeroplane
und die Infanterie auf die Artillerie
verlassen. Es wäre Narrhcit, eine

Überlegenheit an Infanterie zu ha
ben ohne im Besitz von zahlreicher
schwerer Artillerie zu ein,- um die
feindlichen Stcllmigcn zu erschüttern
und die von der Infanterie undurch
dringbarcn Drahtverhaue zu zerstör,
ren. Auch ein Uebergewicht an
Flugzeugen wird nichts uützen, wenn
wir keine zahlreiche Artillerie be
sitzen. : -

Tiefe Woche erhält die Hausfrau
21 Unzeit Fett, die znr Zubereitung
der massenhaft vorhandenen Fisch- -

eine Bm n vorliegender Form iiber

Vorräte verwendet werden können,
Wachste Woche wird sie zwei einhalb
Pfnnd Zlicker zum Einmachen von

Früchten erkalten. Die Früchte
sind diese Jahr gut geraten.

Massenhaft Gcmiifc vorhanden.

Gemüse sind nun in solchen Mew

eines ständigen sozialistischen Aus
schusses, dessen einzige Aufgabe da-

rin besteht, die Sache eines dauern,
den Friedens zu erwirken. Dr. Gold,
färb fährt fort:

Tie Regierungen haben den Mas-
sen diesen schrecklichen Krieg aufge
zwungen; laßt die Massen den Re
gierungen ein internationales Ab

kommen aufzwingcn, das die Wie.
derholung dieses Blutvergießens un
möglich macht."

Er erklärte dem Ausschuß ferner,
er spreche im Namen von M. Hill.
auit, Victor L. Bergcr und der gan
zen amerikanischen Sozialistenpar
tci, die Herz und Seele mit den
Stockholmer Genossen sei und sich

sreudig ihren Beschlüssen unterwer
fen werde, die darauf hinzielten, die
Welt von den Schrecken des Krieges
zil erretten. Der. Bericht sagt wei.
ter, die amerikanische Sezialistenpar.
tei habe keinen Streit mit der Arbei
terschast irgend eines anderen Lan.
des, und umer der Masse der Arbei
ter Amerikas sei keine Kriegsstim
mung.

Ohne Ermnchtignng.

Chicago, 23. Juni. Im natio.
nalen Hauptquartier der amerikani
sck,eu Sozialistenpartei in Chicago
wurde versichert, Dr. Mar Goldsarb,
der nach Stockholmer Depeschen eine
längere Erklärung über den Stand-Punk- t

der amerikanischen Sozialisten
erlissen haben soll, sei niemals von
der amerikanischen sozialistischen

l'auvt unnötig ist und daß das Amt
der diesbezügliche deutsche Bericht,
wenn wir ihn überhaupt bekomm?,
lauten wird. Bis heute Mittag lag
derselbe noch nicht vor.)

eines Nahnlngsnutteldlrektors in

ier, mutiert ,vnmm ei in iient
getroffen. .

Hoffmaiiiis Gründe.
Das Rücktrittsjchrcibeii, welches

Dr. Arthur Hoffmann, Ehef der po.

den Sire, Staaten garnicht ain Platze

Wien, 23. Juni Tas östcrrei.
chisch.ungarische Hauptquartier mel
dete gestern:

Nach 21stüudiger Feuervorberei
tung setzte gestern srüh auf dem

Siebcngemeindeplato ein italienischer
Jnfanterieangriff ein, der mit dem
denkbar größten Aufwand an Kraft
besonders auf lern nördlichen Flügel
in der Gegend des Monte Ferno und
der ttrcnzhöhen vorgetragen wurde.

Alle feindlichen Angriffe brachen
vor der siegreichen Verteidigung un

gen vorhanden, daß die .Üartoffcl.Gemeinsame Lebens?
Mittel-Uontroll- e:

Tikselbe soll für Kanada und die
Uuth CrugersTer. Staaten gleichmäßig werden serer Truppen zusammen. Ein orl

lickcr Erfolg, der den Italienern ei.

neu Gewinn von etwa hundert Iards
eingebracht hatte, wurde durch einen

Washington, 23. Juni. Herbert C.

Loover, der NabrungsmittelTikta.
tor der.Ver. Staaten, und W. I. Gegenangriff zunichte gemacht.

An der Jsonzofront hat sich

nichts von Bedeutung ereignet."
Hanna, der neue Lebensmittel.Adnii.

litifchen Abteilung des Schweizer
Bundesrats, an diese Behörde gerich-
tet hat, lautete folgendcrmoßcn:

Die Veröffentlichung deö Chiffre.
Briefes, welchen ich an Robert
Grimm in Petersburg durch die
schweizerische Gesandtschaft geschickt
habe,' und in welchem meinen Ansich.
ten über die Fricdensbedingnngm
der Mittelmächte, soweit sie Rußland
und die übrigen Eiltente-Läude- r an.
gehen, Ausdruck verliehen habe, Hot
eine Situation geschossen, welche ver

hängnisvoll für die innere und au-

ßen Politik unseres Lliterlandes
werden kann. Ter Gedanke, daß in
diesen Zeitm äußerster Spannung
und weitgehender politischer ttmtric.
be meine Handlungsweise, welche ich

unabhängig vom Bundesrat unter
nommen habe, die Quelle von Miß.
trauen, llncinigkeit und Meinungs- -

Rationen vermindert werden dürf
ten. In den meisten Berliner Vor
orten liefern die Gemeinden weitere
Nationen von Präfcrvcn, Hafer
grütze und andere Stapelwaren aus
den GemeindeÄiggazinen. Auch die

emeindoküchen erhöhten ihren Be
darf. Sie verabfolgen ein genieß
bares Stein" für 10 Cents daS
Onart.

Tie Milchprodnktion erhöht sich,
aber die vorhandenen. Porräte wer
den noch immer in erster Linie sür
Uinder unter zehn JaNren venvem
det.

Ter Bierrcrbrauck ist ans .weniger
als die normale Halste herabgesetzt
worden. Seiic ist knapp und Kaifee
kaum erhältlich, Tie Regierung hat
sich sogar bemüßigt gesehen, Karten

Niftrator in jkanada, hatten hier
kine längere Besprechung. Nach
Schluß derselben wurde bekannt ge.

Finnland will seine
eigene Verfassung!

Helsingfors, Finnland, 23. Juni.
Ter sozialdeinokratische 5tongreß von
Finnland "nahm Resolutionen an,
welche die Loötrcnnung Finnlands
von Rußland und die Bildimg einer
unabhängige,: Republik fordern. Tie
wirtschaftlichen Bezicbungcn zwischen
Finnland und Rußland sollen cbeiis,?

geregelt werden, ivie zwischen aus
wärtigen Ländern.

Tie sinnischen Sozialdeniokraten
wandten sich an ihre (Gesinnungsge-
nossen in ollen Ländern, besondertz
in Rußland, daß sie ihnen behilflich
sein möchten, die llnabhängigkeit
Finnlands durch internationales Ab
kommen festzustellen. Tenn die ruf
fische Regierung sei mir eine Bour.
gcoisregierung und könne keine zu

längliche Garantie für die Ilnverletz'
lichfeit von Finnlands Freiheit

Auch N. ?). Tribkne" verdächtigt!
Washington. 23. Juni. In ei

iicr hier veröffentlichten Erklärung
geben, daß die beiden Länder nahezu

hat Schawnrtssekrctär McAdoo die
rine gemeinsame Nahrungsmittel
kontrolle haben werden. Hanna er
klärte, daß die bereits in Kanada
bestehenden diesbezüglichen Gesetze
mit den dem Kongreß jetzt vorliegen,
den große Aehnlichkeit haben.

Partei irgendwie ermächtigt morden,
für die Parlei in Stockhohn zu spre
cben oder zu handeln.

A. Caban, der Heransgeber des
?tew Jorker sozialistischen Blattes

Mörder gesteht!

Bologna. 23. Juni. Alfrede
Eocchi, der hier auf Veranlassuug der
Regierung der Vcr. Staaten' in
Haft genommen war. hat vor den

italienischey Behörden das Gcständ.
nis abgelegt, daß er der Mörder von
Ruth Cruger in New Iork ist.

New Aork, 23. Juni. In Ver
binduug mit der Ermordung von
Ruth Eniger sind bereits aus der
hiesigen Polizei, welche sich unfähig
oder unwillig gezeigt hat, das Mord
geheimnis zu lüften, bis es von an.
derer Seite gelüftet wurde, mehrere
Beamte entlassen worden. Kom
missär Woods hat vier Motorrad
Polizisten, welche sich in der Werk
statte von Alsrcd Cocchi. dem Mör
der des jungen Mädchens, aukzu.
halten pslegtcn summarisch abge
setzt. Er erklärte, daß dies erst der f.

Anfang fei, und westcre Entlassun
gen folgen würden.

Haltung der New vjork Tribune"
und ihres Geschäftsführers Richard
H. Waldo gegenüber der Freiheits
anlcihe auf das Schärfste verurteilt.
Wie er versichert, könne man angeFottvard, mit dem Dr. Goldsarb in

jnr Kaneenrrogatc onszngeben.

Rumänisches Getreide muß helfen.
sichts der Behauptungen, die dieVerschiedenheiten werden und meinem

geliebten Baterland Schaden zufügen

Bcrbindung steht, erklärt ebenfalls,
derselbe habe keinerlei Beglaubigung
seitens der Partei, sei außerdem nicht
amerikanischer, sondern Nissischer

Bürger.

konnte, ist mir unerträglich. Des
halb ersuche ich Sie. meine Resigna
tiou als Mitglied des Bundesrats
anzunehmen."

Einmachen van Früchten.Bald nach Empiang dieses
hat Präsident Schultbeß die Er.

Tribune" auf stellte, der deutschen
Presse kaum einen Borwurf daraus
machen, daß sie die erste Kriegs-auleih- e

der Regierung trotz der Tat.
fache, daß sie überzeichnet worden
sei, als einen Fehlschlag bezeichnete."

McAdoo beruft sich als Beweis
für die Rechtmäßigkeit seiner Kritik
auf die Angaben, die von der Tri.
bunc", kurz vor dein Schluß der
Zeichnungen veröffentlicht wurden,
und in denen es hieß, daß die Frei,
hcitsanleihe insofern als ein Fehl
schlag zu betrachten sei.' als man
einen zu großen Teil der Last den
Banken aufgebürdet habe."

klarung vcrosscntlicht, daß der Bun
desrat zurzeit nichts von der Hand

Teutsches Rrichernährnngsamt cm

pfiehlt hierzu benzaksanres
Natron statt Znckcr.lung Dr. Hoffmanns wisse und daß

Kein Paßzwang nach Kanada.

Washington. 23. Juni, Unter
den neuen Verfügungen, die die Er.
Wirkung eines Passes für Reisen
mindestms eine Woche vor Antritt
solcher 'verlangen, befindet sich eine

solche, die festselzt. daß Pässe für
alle Länder erwirtt werden müssen
mit dem alleinigen Aussäzlusse von
Kanada. Bisher bestand auch kein

cr. wenn er um Rat gefragt worden
wäre, den Pinn verworfen haben
würde. Die Erklärung fährt dann

Anhänfnng von Lebensmittckn.

New ?orks Kühlhäuser mit Nah.
rnngsmittcln überfüllt.

Von der letzten Ernte rumänischen
Getreides find noch 250,000 Tonnen
vorhanden. Tie neue Ernte wird
bereits eingeheimst und da sie reich
zu werden verspricht, wird sie zur
Erhöhung der Rationen der Zentral,
mächte beitragen. Die Behörden ha.
den einen besonderen Plan zur Be.
schlennigung der Ernte mit Hilsc der
Pfadfinder (Boy Sconts) von den
becheren Schulen ausgearbeitet, auch
sollen Soldaten, die man in den

chauzgräben nicht braucht, hierzu
herangezogen werden. Außerdem
arbeiten iiver eine Million Gesänge,
ur auf allen Bauernhöfen.

Im kränzen und Großen ist die
wirtichaitliche Lage viel besser als in
den kritischen ÄprilTagen: die Ge-fa-

von StriieS ist vorüber.
Es muß betont werden was schon

so oft gesagt wurde daß Deutsch-
land trotz Widerwärtigkeiten, Man

wortlich fort:
SiMr Weiden in Betrübnis von

Chicagos Mayor in
heißem Fahrwasser!

Chicago, 23. Juni. Tas Kat.
baus und das Gebäude der Chicago
Tribune stehen heute sozusagen im
ter dem Kriegsgeietz. Hundert Po.
lizisten bewachen die in den genann.
ten Gebäuden befindlichen Amts,
räumlichkeiten der Schulbebörden,
um gu verhindern, daß die, vom

Mayor ernannten Sckmlraismitglie
der mit Gewalt entfernt werden:
denn der Stadtrat hat die vom
Mavor gemachten Erneunungen nicht
bestätigt. Es wird der Versuch ge.
macht werden, Mayor Thompson sei

jies Amtes zu entsetzen.
Ter Mavor hatte es in einer frii

hercn Versammlung durchgesetzt, das;
Jakob Loeb, Präsident des Schul,
rots, abgefetzt wurde. Thompson
wurde von dem Stadtrat in seinem
Aorgekien gegen Loeb und andere
unterstützt. Da der Stadtrat akr
gestern mit 15 gegen 22 Stimmen

eichlosz, die vom Mayor geniachtcn
Ernennung zum Schulrat in Wie.
dererwägung zu ziehen, drangen die

Anbänger Thompsons auf Verta.
gung. Wüste Szenen spielten sich

New ?wrk. 23. ftuni. WipDr. Hoffmann. Durch seine jienntPaßzwnng für Kuba und einige crn

dere Länder. Kommissär Joseph Harri gan bekanntuissc, seine unermüdliche Arbeitskraft
und leine Hingabe hat er ist diesen
schwierigen Zeitläuften dem Lande

Kopenhagen, 2:. Juni, über Lon-do-

TaS deutsche Rcichsernäh.
ruugsamt bat, gemäß Kopcnhagencr
Tepescke. allgemein empfohlen, ben
zoesaurcs Natron als Präservativ
beim Einmachen von Früchten,
Fruchtsästen uud Marmelade au
Stelle von Zucker zil verwenden. Ta
die zur Verfügung stehenden Zucker,
mengen pro Kopf der Person zu ge-

ring sind, wurde ferner der Rat cr
teilt, nur die reifsten und von Natur
süßesten Früchte zum Einmachen zu
gebrauchen. ,,

macht, uno alle Kühlhäuser bet
Stadt New Iork bis zur äußersten
Fassuugskrast mit Lcbensmitteln ge
füllt, in vielen Bällen tverden to.

Wieder ein Reger gc!ncht.
Houston. Ter,, 2'i. Juni. Vie unschätzbare Dienste geleistet. Tie

aus Eourtnen. Tex., gemeldet wird, aar Nabrunasinittel auf dem Trot.wurde der Farbige Ben Harpner,
Lauterkeit serncr Beweggründe iil

über jeden Zwciiel erhaben: Er dach,
te nur daran, im Interesse des Pg.
terlandeS tätig zu sein."

loir aufgestapelt, da die Kühlhäuserdessen Antoniobil, in dem sich noch
andere Neger befanden,, die 13

gel und boben Preisen nicht ausgein finge Allie Goodrum, ein weißes

iibersullt stnö. Die Veranlaifung
hierzu ist nach der Behauptung des
Kommissärs in drei Ursachen zu su.
chcn. 1. Daß die britische Regierung

ErKönig Konstantin.
Thufis, Schweiz. 23. Juni. Ter

bisherige König .Konstantin von
Griechenland traf gestern nüt einem
teioku' von 30 Personen in Thufis,
Kanton Graubüuden. eiii. Auf dem
Bahnhof waren Truppen aufgestellt,
um etwaige feindliche Demonstrati.
ouen zu unterdrücken, der König
wurde aber sehr freundlich empfan.
gen. Eine Abteilung Grcnztruppen
unter dem Befehl eines Offiziers
bildete die Ebrenwachc, die vom Kö

nig abgeschritten wurde, worauf er
uno sein Gefolge nach einem

Hotel sichren. (Thufis ist ein Markt,
flecken im Kanton Granbünden.)

hungert werden kann. Tie LageMädchen, übcrsabrcn uiid getötet
hatte, von der in Wut geratenen m Berlin und den graben Industrie

Ztädten ist schlimm, aber die Land
ihre Einkäufe von Leberismittcln
hier einacstellt hat. 2. Da dosMenge gelnncht. Wenn 'der llebel.

täter ein weißer Millionär gewesen bezirke und die kleinen Ortschaften Publikum mehr hmishälterisch mit
den NahniiigSmitteln umgeht und

wäre, hatte er nur eme Geldent leiden weniger. Indes haben die
und besondersschndigung zahlen brauchen.)

die Muuitions Fabriken besondere

Tarnvw erster Premier Pulens?
Wien, über London. 23. Juni.

In halbamtlichen 5treisen Wiens
kursierte am Mittwoch das' Gerücht,
daß Gras von Tarnow-Tarnowsk-

der frühere österreichischungarische
Botschafter in Washington, der erste

Ministerpräsident des neuen König-
reiche Polen sein werde. Gmf Tar.
nowski befinde! sich augenblicklich in
Warschau.

Vitere Kontrakte drracben. Porräte für ihre Arbeiter.

Erstaunliche Uunst
deutscher Wundärzte!

Berlin, über London, 23. Juni.
Ein offizieller Bericht aus dein Felde
besagt, daß 91 Prozent von den
verwundeten deutschen Soldaten ge
heilt und wieder felddicnstjähig sind.

nlirgerschüler schwer verletzt.
Tan Antonio, Ter., 23. Juni.

G. R. King und L. Scheuck, zwei
Sergeanten mud Fliegerschüler in
der nahe hier gelegenen militärischen
Fliegerstlition. stürzten mit ihrem

U rrtiif rtu ,Mt rti.trt. &'XU ...... ni

Hochfluten in Wiocuiifiii.
Milmaukcc. Wis 23. Juni.

.1, oaz die Ulcmhandler die Preise
für den Konsumenten nicht hcrabge.
setzt haben.

Es beißt angeblich, das; die Obst-- ,

Gemüse., Butter, und Eierbändlcr
sewie die Inhaber von Delikatessen,
lüden einer Herabsetzung der Preise
die größten Schwierigkeiten in den
Weg legen würden, da sie trotz der
Herabsetzung der Preise durch diz

Engros.Handler ibren Kunden diesen
Vorteil nicht zukommen ließen.'

ab: der Mayor wurde mit Büchern
bombardiert, und der sonst mutige
Mann hielt es für geraten, das
Sitzungszimmer zu verlassen. Zu.
schauer auf der Galerie verursachten
einen solchen Lärm, daß die Polizei
eingreifen musste und die Radau
machcr hinauswarf.

Z tadtrat Link reichte eine Resolu
ticn ein. den Mauor aufzufordern,
zii resignieren. Andere molttm ge.
gen ihn ein ge.richtlickcö Lermiireil
einleiten, wonach cr seines Amtes
emfei werden soll.

Washington, 2,'Z. Juni. Tns
kriegsamt vergab hmte die noch ver
bleibenden drei Koutrskte für die
militärischen AuobildunMager.
Smith. Häuser & M. F. McJiaae
von 9'ew ?jork erhielten denjenigen
für Annanalis Junction, James Tte
wart & Eo. von Ehimgo denjenigen

In vielen Teilen Wibconfins hat es
gestern zehn Stunden lang unonf.
hörlich geregnet. TaS Tal des Me
nomince Flusses steht infolge des
Austrcteu? des Jlufscz mel,rere Fuß

Riesige Balnrofitk.
Washington, 23. Juni. Tie

voUsräudigeit Zahlen der Einnahmen
und Ausgaben der Eisenbahnen des
Landes im Moirnt April lassen er
kennen, daß der Reingewinn in die
sem Monat etwa $500,000 wehr be.
trug, als im April 191. Tie
Zunahme fällt auf die Bahnen des
Westens.

vtLii'f'iun tuitL yuit t'UIl OU

Rumänische Mission in Amerika.
Ein Küstenhafen am Stillen

Ozean. 23. Juni. Eine rumäni.
sche Mission an die Per. Staaten ist
gestern bicr eingetroffen. (Grelic in

Vlltj am a:c roe uvv wuröcn lies unie Wiistrr: 'wrlnvre .frmiirrsiir Little Rock. Ark.. und dies
Tstonwkon Ltarrctt Eo. von New'
Lock solchen für LcVdanl. L. U

schwer verlest. Schenck wird wohlj find von den Fluten fortgeschwemmt
Zaunl am Leben bleiben. worden. , öie Tcücke. OniA asü WoMi?t auf dieWgliKg


